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Riese wird geschoren

Lieber Nebelspalter!

Ich wohne in einem Dorf des obern
Baselbietes und komme öfters nach Basel.

Dort machte ich vor Jahren die
Bekanntschaft eines Ehepaares. An einem
Sonntag nun treffen wir vor unserm Haus
unvermutet zusammen. Nach herzlicher
Begrüfjung meinf die Dame zu mir: «Wie
kemme denn Sie do ane?» Ich erkläre,
dah ich ja hier zu Hause sei. Nachdem
sie mich prüfend angeschaut, sagt sie
kopfschüttelnd: «Dasch doch nit meeg-
lig.» Drauf ich erstaunt: «Wieso denn
nit?» Dann platzt sie heraus: «Aber Si
hänn doch sone Schtadtgsichtl»

J.W.

Lieber Nebi

Auch im Tessin, dem Kanton des
Sonnenscheins und des Weines, scheinen
die alkoholfreien Wirtschaften allmählich

Fuh zu fassen. So auch in einem
bekannten Ferienort am Langensee. Als
alter Abstinent führe ich denn
freudestrotzend meinen (weniger alkoholfreien)

Freund in das bewuhte
«Schwachstrombeizehen», an der Hauptstrafje des
Dorfes gelegen. Das Fräulein erscheint,
nimmt die Bestellung auf, und mein
Freund sagt aus alter Gewohnheit: «Es
Bier.» «Nein», sage ich triumphierend,
«hier ist es alkoholfrei ...» Viel weiter
komme ich nicht, denn das Fräulein

fährt mir begütigend ins Wort: «Das
macht nichts. Wenn hier Wein oder
Bier bestellt wird, gehen wir einfach
über die Gasse welches holen.»

N. B.

Gründlichkeit

Scheinbar wurden die Kondukteure
des Zürcher Tram vor Beginn der Reisesaison

von neuem darauf hingewiesen,
den Gäsfen unseres Landes die
Höflichkeit auch dadurch zu beweisen, dafj
man sich ihnen gegenüber möglichst
der schriftdeutschen Sprache bedient.
Dafj diese Belehrungen ernst genommen
wurden, zeigt folgendes Vorkommnis.
Ein Ausländer, der nur gebrochen
Deutsch sprach, wünschte zur Hölderlin-
strafje zu fahren. An der verlangten
Haltestelle rief der Kondukteur, indem
er sich sichtlich an den fremden Herrn
wendet, mit besonders lauter und
überdeutlicher Stimme: «Hölderleinstrafje!»

Kl

Kindermund

Urs spielt im Garten, flotscht imWas-
ser, ist dreckig und selig. Dabei sollte
er Grofjmutter zum 70. Geburtstag einen
schönen, langen Brief schreiben. Wir
rufen ihn, wir ermahnen ihn, er spielt
weiter. «Ich ha kei Ziit.»

«Aber Urs, wo das Grofji doch
immer so lieb zu Dir ischl Schäme tät i mi.»

«Bevor i dä langwiilige Brief schriib,
lieber schämen i mi.» TR

Der ganz Grofje

Jenseits aller irdschen Grenzen
lebte Meister Hin-Ten-Brennt' Sen.

Geist war alles! Leben nichts!
Welche Fülle klarsten Lichts!

Er lebte einsam und bescheiden
von Luft und seinen Eitelkeiten.

Peter Pitts

Elektrische Trockenrasier- und Haushaltgeräte

Generalvertreter: Victor Baumgartner, Albanvorstadt 28. Basel
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